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Badespaß in Oxstedt hat begonnen
25 Grad Wassertemperatur sind dauerhaft gesichert / Bad lebt vom Engagement seiner Ehrenamtlichen und vieler Spender

Von Maren Reese-Winne

OXSTEDT. Windböen? Bibberwetter?

Den Schwimmbegeisterten konnte

es egal sein zum Saisonstart des Frei-

bads Oxstedt am Sonnabend:

Hauptsache, in den beiden Becken

herrschten gemütliche 25 Grad. Im

zweiten Jahr in Folge ist das

Schwimmbad an die Biogasanlage

Oxstedt angeschlossen. Dieser Tatsa-

che verdanken Badelustige jetzt

auch eine andere Annehmlichkeit: Die

Versorgung mit Warmwasser in den

Duschen ist jetzt ohne Zusatzkosten

gesichert, denn in den Wintermona-

ten wurden auch die sanitären Anla-

gen an die Biogas-Wärmeversor-

gung angeschlossen.

Wer warm duschen möchte, muss
dies jetzt nicht mehr extra bezah-
len. Dafür wurde der Betrag für
eine Tageskarte allerdings erst-
mals seit Jahren erhöht – von 2,50
auf drei Euro für Erwachsene,
Kinder und Jugendliche bis 17
Jahren zahlen 2,50 Euro. Zudem
besteht die Möglichkeit des Feier-
abend-Schwimmens zwischen
17.30 und 18.30 Uhr zum Preis
von nur 1,50 Euro.

Und das alles in einem Bad, das
vom Engagement seiner Ehren-
amtlichen lebt. Fest angestellt
sind nur die insgesamt zehn Ret-
tungsschwimmer und die Reinma-
chekraft, alle anderen Tätigkeiten
– dazu zählen auch die Pflegear-
beiten der vergangenen Monate –
versehen die Freundinnen und
Freude des Bades; allen voran die
Mitglieder des Stammtisches, die
das Herz des Bades bilden.

Jede Menge neuer Fliesen

Einen Job auf 450-Euro-Basis hat
Vorsitzender Jürgen Höpcke
noch zu vergeben: Es wird noch
eine Kraft für Hausmeistertätig-
keiten gesucht, die regelmäßig ei-
nen Blick auf Technik und Ord-
nung im Bad behält.

Dass das Bad auch in diesem
Jahr mit aufgebesserten inneren
und äußeren Werten glänzen kön-
ne, liege zum einen an der hohen
Hilfsbereitschaft und zum ande-

Badespaß
› 13 500 Badegäste zählten die Eh-

renamtlichen in Oxstedt im Supersom-
mer 2018 – Rekord der jüngeren Ge-
schichte. So wurde der miserable Be-
such des Vorjahrs (2200 Badegäste)
wieder wett gemacht.

› Ab Sonnabend, 29. Juni, kann in
Steinmarne wieder gebadet werden
und ab Donnerstag, 4. Juli (Sommerfe-
rien-Beginn) im Waldfreibad Sah-
lenburg. Preise dort für die Tages-
karte: Kinder (6 bis 17 Jahre): 3,50
Euro, Erwachsene 9 Euro (für Cuxha-
vener und mit Kurkarte 6 Euro).

Die Damen des Frühschwimmens und die ersten Jugendlichen, die gleich nach der Eröffnung in die Fluten sprangen, freuen sich, dass in Oxstedt wieder
gebadet werden kann. – Oben: Vorsitzender Jürgen Höpcke (2.v.l.) mit Helfern und Gästen. Fotos: Reese-Winne

„Damit die anderen im Sommer
etwas Schönes haben.“

Basis für die wirtschaftliche Ab-
sicherung sind auch in diesem
Jahr die Kooperationen mit dem
SC Neptun, der hier regelmäßig
montags und mittwochs mit sei-
nen Wasserballern trainiert und
das Bad bereits für einige Turniere
gebucht hat, sowie mit der Bun-
deswehr. Auch Poolpartys, Über-
nachtungen, Ferienpasstermine,
Schwimmkurse und Kinderge-
burtstage stehen bereits im Kalen-
der, nicht zuletzt wird wieder mit
vielen „Deichbrand“-Gästen ge-
rechnet.

ter verschönert und kindgerecht
gestaltet, der Küstengolfclub
Hohe Klint spendete tolle große
Sonnenschirme. Dessen Senioren
spenden ebenfalls seit Jahren die
Einnahmen aus einem Golftur-
nier an das Freibad.

Ehrenamtliche schrubbten au-
ßerdem alles in und um die Be-
cken, strichen vieles neu und sam-
melten allein an einem Termin
über zehn Kubikmeter Laub.
Auch der Imbisswagen wurde
wieder schick gemacht. Einer, der
sich immer wieder beim Aufräu-
men hervortat, war der zwölfjäh-
rige Finn. Warum er das getan hat:

ren am Spendenaufkommen: So
hätten in der Winterpause diesmal
besonders viele Fliesen erneuert
werden müssen – kaum möglich
ohne die Hilfe des Baugeschäfts
Rösner, berichtet der 2. Vorsit-
zende Jürgen Kinski. Eine Chlor-
dosieranlage aus Bundeswerbe-
ständen konnte dank einer Privat-
spende von 3500 Euro umgebaut
und angepasst werden. Sie ermög-
licht die weitere Automatisierung
und bald auch die Fernüberwa-
chung des Badbetriebs.

Dank des Vereins „Wir für uns
in Altenwalde“ wurde der Bereich
um Babybecken und Rutsche wei-

Beste Bedingungen für die Modellschiff-Freunde
Traditionelles Pfingsttreffen am schönsten Tag des Wochenende steht unter einem guten Stern / Große Zuschauerkulisse

nander an und mussten diese per
Fernbedienung durch den kom-
plizierten Kurs manövrieren.
Ebenso wie die Fahrkünste wur-
den in einige Kategorien auch die
baulichen Leistungen bewertet.
„Wir sind die einzigen in Nord-
deutschland, die noch Baubewer-
tungen ausschreiben“, so Thore
Schulz. Zur Begutachtung stan-
den vorwiegend Handels- und Be-

Cuxhaven, weil sie hier auch mal
frei fahren können.“ Und auch
das Pfingsttreffen brachte zum
wiederholten Mal diverse Teil-
nehmer dazu, hier gleich ein paar
Urlaubstage mit der Familie zu
verbringen.

Bei der Regatta traten die
35 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer in 114 Starts mit 57 Modellen
in verschiedenen Klassen gegenei-

Schulz seine bereit liegende was-
serdichte Wathose, in die er auch
am Morgen noch gestiegen war,
um die letzten Bojen des Kurses
im Becken zu platzieren, das die
Nordseeheilbad Cuxhaven
GmbH in den vergangenen Wo-
chen dankenswerterweise repa-
riert habe. Mit Recht, findet Thore
Schulz: „Viele Gäste bringen be-
wusst ihr Modellschiff mit nach

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. „Meinst Du, dass das
was wird?“ war Thore Schulz,
Vorsitzender des Schiffsmodell-
bauclubs Cuxhaven, noch tags zu-
vor skeptisch gefragt worden, als
Sturmböen über Cuxhaven hin-
weggefegten. „Morgen wird es
gut“, hatte der mit Blick auf die
Wettervorhersage entgegengehal-
ten und recht behalten: Parade-
wetter begleitete den traditionel-
len Pfingstwettbewerb der Schiffs-
modellbauer am Becken an der
Alten Liebe. Entsprechend fielen
Stimmung und Resonanz aus:
Fröhlich wie bei einem Familien-
treffen ging es unter den Teilneh-
merinnen und Teilnehmern aus
ganz Norddeutschland zu; dazu
gesellten sich immer wieder neue
Interessierte, die die Wettfahrten
durch den Bojenparcours auf dem
Becken als Zuschauer verfolgten.

Das seien Bedingungen, wie sie
in Deutschland nicht mehr viele
Vereine vorfänden, versicherten
auswärtige Gäste: Naturteiche
würden immer mehr verkrauten
und auf Baggerseen drohten die in
Jahren aufgebauten Boote auf
Nimmerwiedersehen zu versin-
ken. Da lobt sich doch Thore

Die schönsten Modelle stehen bereit, um gleich auf dem Modellschiffbecken zu Wasser gelassen zu werden (l.) – Vor der Kulisse des Yachthafens und der
Elbmündung ließen sich viele Interessierte zum Zuschauen nieder. Mehr Eindrücke im Internet. Fotos: Reese-Winne

Rheuma-Café im Seehospital Sahlenburg
Bei Kaffee und Kuchen können sich die Patienten mit medizinischen Experten austauschen

des Helios Seehospitals Sahlen-
burg, Chefarzt Dr. Matthias
Braun aus der internistischen
Rheumatologie sowie Dr. Barbara
Busch aus der orthopädischen
Rheumatologie und Dr. Guido
Schmitz-Elvenich aus der Ortho-
pädisch Chirurgischen Praxiskli-
nik das Gesprächsforum an. (red)

erkrankt sind, teilen. Im direkten
Kontakt mit den Ärzten und Ver-
treterinnen der Rheumaliga Nie-
dersachsen, AG Cuxhaven, kön-
nen viele Aspekte unmittelbar be-
sprochen und Erfahrungen ausge-
tauscht werden.

Alle drei Monate bieten die
Rheumaliga Cuxhaven, die Ärzte

hospitals Sahlenburg bei Kaffee
und Kuchen rund um das Thema
rheumatische Erkrankungen aus-
zutauschen. Auch wenn das Erle-
ben der Beschwerden und der
Umgang mit der Erkrankung indi-
viduell sehr unterschieden sind,
so gibt es doch Erfahrungen, die
viele Menschen, die an Rheuma

CUXHAVEN. Für Mittwoch, 19.
Juni, laden das Helios-Seehospi-
tal Sahlenburg und die Rheumali-
ga Niedersachsen, AG Cuxhaven,
zum Rheumacafé ein. Ab 15 Uhr
haben Patienten, Angehörige und
alle Interessierten in der Cafeteria
der Klinik die Möglichkeit, sich
mit den Ärzten des Helios See-

Gesellschaft

Kreative im
Haus der Jugend
CUXHAVEN. Für Sonnabend,
15. Juni, 13 bis 17 Uhr, sind Krea-
tive aller Altersgruppen eingela-
den, am „Näh- und Kreativcafé“
im Haus der Jugend teilzuneh-
men. Nähen, Stricken und andere
Handarbeiten für Anfänger und
Fortgeschrittene stehen auf dem
Programm. (red)

Förderschul-Diskussion

Kurmann: Döse
geht schneller
und günstiger
CUXHAVEN. Rüdiger Kurmann,
Ratsherr für „Die Cuxhavener“
und Kreistagsmitglied für die
„Freien Wähler“, äußert sich zum
Thema Schule am Meer: „In der
Schulausschusssitzung des Land-
kreises wurde vor dem Thema
Schule am Meer über die Schul-
entwicklung im Landkreis gespro-
chen. Dazu wurden Zahlen vorge-
legt, die insgesamt einen Rück-
gang der Schülerzahlen erwarten
lassen. Auffällig ist aber, dass die
Zahl der Schüler im Kreisgebiet
deutlicher sinken wird als die in
der Stadt Cuxhaven. Diese Ten-
denz ist auch für die Förderschu-
len zu erwarten.

Baulicher Zustand gut

Weiter hat Schuldezernent Fried-
rich Redeker, bei der Einführung
in das Thema ,Schule am Meer‘
zum wiederholten Male darauf
hingewiesen, dass der bauliche
Zustand der Gebäude in Döse
ausgesprochen gut ist. Es fehlten
Räume, die im nächsten Jahr auf
dem Nebengrundstück entstehen
könnten. Wer etwas logisch
denkt, kann davon ausgehen,
dass ein Neubau in Hemmoor
deutlich teurer sein wird als ein
Erweiterungsbau in Cuxhaven-
Döse – und, falls mit der Planung
umgehend begonnen wird, auch
schneller umsetzbar ist.“

Die Schulleiterin in Döse, Ka-
rin Ladda-Winkler, habe seit Jah-
ren immer wieder betont, dass die
Zusammenarbeit mit der angren-
zenden Grundschule in Döse ih-
ren Schülern helfe, betont Kur-
mann in einer Mitteilung an unse-
re Zeitung. Ferner biete die Nähe
zu Strand und Kurpark Möglich-
keiten, die an anderer Stelle nicht
so vorhanden seien. Die Frage,
die sich bei einem dritten Stand-
ort neben Bederkesa und Cuxha-
ven ergebe, dürfe seiner Meinung
auch sein, woher die erforderli-
chen Lehrkräfte kommen sollten.

Mittwoch Thema im Kreistag

Die Vertreter des Stadtelternrates
hätten bereits deutlich gesagt,
dass es absurd sei, Kinder aus Al-
tenbruch und Lüdingworth nach
Hemmoor zu schicken. „Und die
Eltern der 14 Kinder aus Ottern-
dorf wollen scheinbar auch, dass
ihre Kinder weiter in Cuxhaven
bleiben“, so Kurmann. „Wir wer-
den die falsche Entscheidung des
Schulausschusses des Landkrei-
ses auch im städtischen Schulaus-
schuss auf die Tagesordnung set-
zen“, kündigt er an. Dieser tagt
am Dienstag, 18. Juni, um 16.30
Uhr in der Grodener Schule. Zu-
vor wird das Thema „Schule am
Meer“ bereits im Kreistags am
morgigen Mittwoch, 12. Juni, um
16 Uhr im Kreishaus behandelt.
Auch die SPD-Fraktion im Rat
der Stadt Cuxhaven hat über
Pfingsten Überlegungen, Cuxha-
vener Kinder zu einer neuen För-
derschule nach Hemmoor zu fah-
re, stark kritisiert und fordert, die-
se Pläne „schleunigst in den Pa-
pierkorb zu befördern“: „Nun
reicht es.“ (mr)

Bildergalerie unter

www.cnv-medien.de




